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Amtliche Aekanntmachnnge«.

Bekanntmachung des Ministeriums der aus¬
wärtige « Angelegenheiten . Abteilung für die
Verkehrsanstalteu , betreffend die Aenderuug
der Taxe « für Briefpostseuduugen des inner«

württ . Verkehrs.
Mit Wirkung vom 1. April 1900 werden die

Tax -n für Briefpostsendungen d?s inner » württem-
bergischen Verkehrs wie folgt festgesetzt:
-k. Im Ortsverkehr (Verkehr innerhalb

de « Bezirks der Aufgabepostanstalt ) :
1) Briefe  frankiert bi« zum Meistge-

von 350 x . 3 Pf.
Briefe  unfrankiert bis zum Meist-

gewicht von 350 8 . 6 Pf.
2) Postkarten  einfache frankiert . . 2 Pf.

, unfrankiert . 4 Pf.
mit Antwort frankiert 4 Pf.

3) Drucksachen  bis zum Gewicht
von 50 A 2 Pf.

über 50 bis 2508 3 Pf.
„ 250 „ 500 x 5 Pf.
„ 500 . 1000 8 10 Pf.

je mit 25 °/o Ermäßigung bei gleichzeitiger
Einlieferung von mehr als 50 Stück gleich¬
lautender Drucksachen für die 50 Stück
übersteigende Zahl

4) Geschäftspapiere  b >S zum Gewicht
von 350 x . . . 3 Pf.
über 350 bis 500 x 5 Pf.

, 500 „ 1000 x 10 Pf.
5) Warenproben  bi « zum Gewicht

von 250 x . . . 3 Pf.
über 350 bis 350 8 5 Pf.

L . Im NachbarortSoerkehr (Verkehr zwi¬
schen Postanstalten , welche bis zu 10 km
von einander entfernt sind , und zwischen
den nicht im Bezirk der Aufgabepost¬

anstalt gelegenen Orten desselben
Oberamtsbezirks ) :

1) Briefe  frankiert bis zum Meistgewicht
von 250 x . 5 Pf-

Briefe  unfrankiert bis zum Meist¬
gewicht von 250 x . 10 Pf.2) Postkarten  einfache frankiert. . 2 Pf.

„ unfrankiert . 4 Pf.
mit Antwort frankiert 4 Pf.

3) Drucksachen  bis zum G .wicht
von 508 . . . . 3 Pf.
über 50 bis 100 8 3 Pf.

. 100 , 250 x 5 Pf.
„ 350 „ 500 A 10 Pf.
„ 500 , 1000 A 15 Pf.

4) GeschäftLpapiere  bis zum Gewicht
von 350 A . . . 5 Pf.
über 350 bis 500 8 10 Pf.

„ 500 . 1000 8 15 Pf.
4) Warrnproben  bi » zum Gewicht

von 250 8 . . . 5 Pf.
über 350 bis 350 8 10 Pf.

6 . Im sonstigen württ . Verkehr:
1) Briefe  frankiert bis zum Gewicht

von 20 8 . 10 Pf.
frankiert über 30 bi» 350 8 . . 30 Pf.

mit einem Zuschlag von 10 Pf . für unfrankierte Brief «.

Donnerstag , Ze« 22 . Mar ; 1900.

2) GeschäftLpapiere  bis zum Gewicht
von 250 8 . . . 10 Pf.
über 250 bis 500 8 30 Pf.

„ 500 „ 1000 8 30 Pf.
Die Taxen für die übrigen Briefpostgegenfiände

des sonstigen württ . Verkehrs bleiben unverändert.
An neuen Postwertzeichen gelangen zur Ausgabe

für den gewöhnlichen Verkehr:
einfache Postkarten zu 2 Pf . und
Postkarten mit Antwort zu 4 Pf .,

für den amtlichen Verkehr der Staatsbehörden
sowie für den amtlichen Bezirksverkehr:

Freimarken zu 2 Pf . und
einfache Postkarten zu 3 Pf.

Die neuen Wertzeichen können schon in den
letzten Tagen des laufenden Monats bezogen werden.

Die seitherigen Postkartenformulare zu 3 Pf.
können entweder nach Ergänzung durch eine Freimarke
zu 3 Pf . nach Orten in Deutschland und O sterreich-
Ungarn weiteroerwendrt oder bei den Postanstalte«
bis 31 . Dezember d. I . gegen andere Postwertzeichen
umgetauscht werden.

Wegen der Vsrfendu '.rgSked ::.gung ;.i für die neu
zugelassrnen Geschäftspapiere ergeht besonder » Ver¬
fügung.

Stuttgart , den 17 . März 1900.
Mittnacht.

Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft
für de» Wnrtt . SchwarzwaldLrets.
Gemäß Art . 35 Abs . 3 des Gesetzrs vom 4.

März 1888 (Reg .-Blatt S . 89 ) wird hiemit bekannt
gemacht , daß durch Beschluß des Genoffsnschaftsvor-
stands von heut « der Beitragssatz für das Jahr 1899,
auf

IS 1 Pfg . für 10 Mark Steuer kapital
festgesetzt wurde.

Reutlingen,  den 19 . März 1900.
Der Vorsitzende de» Vorstands:

Regierungsrat
Stamer.

Bekanntmachung.
In Altbnra ist die Manl - und Klauen¬

seuche ansgebrochen.
Calw,  den 30 . März 1900.

K , Oberamt.
Stv . Amtm . Münz,  ges . Stv.

Bekanntmachung,
betr . Schutzimpfung gegen Schweinerotlauf.

Im Hinblick auf das sehr günstige Resultat
der in den früheren Jahren nach dem Verfahren des
Obermedizinalrats Dr . Lorenz in Darmstadt vorge¬
nommenen staatlichen Schutzimpfungen gegen den
Schweinerotlauf hat das K , Ministerium des Innern
unterm 8 . d. Mts . (A .-Bl . S . 74 ) die Vornahme
solcher Impfungen auch für das Jahr 1900 angeordnet.

Di « HH . Ortsvorsteher werden nun unter Hin¬
weis auf den Min -Erl . vom 10 . März 1897 , betr.
Vornahme von Schutzimpfungen gegen Schweinerotlauf
(A .-Bl . S . 95 ) aufgefordert , alsbald in ihrer Ge¬
meinde einen Aufruf zur Anmeldung von Schweinen
zur Schutzimpfung gegen Rotlauf zu erlasse « , die
einkommenden Anmeldungen in ein Verzeichnis
einzutragen , au» welchem die Namen der Besitzer
der Tiere , sowie die Stückzahl rc , das ungefähre
Lebendgewicht der letzteren ersichtlich fein müssen und
diese» Verzeichnis spätestens bis 15 . April
d. I . als portopfl . Dienstsache hieher einzu-
sendeu . Erfolgen keine Anmeldungen, so ist Fehl¬
anzeige zu erstatten.

HterteljLhrltcherÄbonnementspreiSin der Stadt Mk. 1.1S
in» Haust gebracht. Mk. 1. IS durch die Post bezogen im Bezirk,
Äußer BHirk Mk. 1. 35.

Da Heuer di ; erste Kulturwjektion gleichzeitig
mit der Serumeinspritzung erfolgt , findet bei Mast¬
schweinen nur eine einmalige , bei Zuch '.schwcinen nur
eine zweimalige Impfung statt.

Calw,  den 20 . März 1900.
K. Oberamt.

Stv . Amtm . Münz,  ges . Stv.

Bekanntmachung
betr . Belehrung über den Selbstschutz gegen

die Rotlaufkrankheit der Schweine.
Der Rotlauf der Schweine gehört zu den an¬

steckenden Krankheiten und wird durch kleinste lebendige
Krankheitserreger (Bacillen ) verursacht , die nicht bloß
von kranken auf gesunde Tiere übertragen werden,
sondern unter geeigneten Verhältnissen auch außerhalb
des TisrkörperS leben beziehungsweise sich vermehren
und von hier au » bei Gelegenheit auf — der An¬
steckung auSgesttzie — Schweine krankmachend ein-
wirken können . Die Ansteckung erfolgt für gewöhnlich
nicht durch Vermittlung der Luft ; der Ansteckungsstoff
wird vielmehr in der Regel an festen und flüssigen
Körpern (Futter , Trinkwasser u . s. w .) haftend in den
Verdauungskanal ausgenommen . Von Tier auf Tier
geschieht die Uebertragung am häufigsten in der Weise,
daß der Kot oder sonstige Abgänge kranker Tiere
bezw. Abfälle oder Teil von an der Krankheit ge¬
fallenen oder wegen derselbe » geschlachtete« Tieren
von gefunden Schweinen verzehrt werden . In letzterer
Beziehung ist besonders zu erwähnen , daß die Krank¬
heit durch dak Fleisch wegen Rotlaufs geschlachteter
Schweine sehr häufig über ganze Ortschaften oder,
wenn solche« Fleisch auf dem Wege de« Hausierhandels
vertrieben wird , gleichzeitig über mehrere Ortschaften
verschleppt wird . Durch das übliche Verfüttern des
zum Abwaschen derartigen Fleisches benützten Wasser»
und selbst durch die Verabreichung der Küchenabfälle
an gesunde Schweine wird in solchen Fällen die
Uebertragung vermittelt . Ebenso werden gesunde
Schw -ine auch nicht selten dadurch angesteckt, daß dir
beim Schlachten kranker Tiere verunreinigten G -sässe
ohne weitere « wieder zum Tränken der gesunden
Schweine benützt werden oder daß daS Tränkwasser
beim Spülen der beim Schlachten verwendeten Geräte
verunreinigt wird . Endlich ist noch zu beachten , daß
die Ratten und Mäuse für die Krankheit ebenfalls
empfänglich sind und sich in verseuchten Schweine¬
ställen oder durch Anfressen von Rotlauskadavern rc.
sehr leicht anstecken können ; nicht selten werden die
Kidaver von am Rotlauf verendeten Räten oder
Mäusen von Schweinen aufgefrrssen , wodurch die
Krankheit dann wieder auf die letzteren übergeht.
Außerhalb de» Tierkö pers , in der freien Natur hat
der Rotlaufbacillu » ebenfalls eins weite Verbreilung
gefunden ; er kann in g-w flen Gegenden , besonders
in Thälern mit langsam flößenden Gewässern , sowie
auf schwerem feuchten Lehmboden , viel weniger auf
Sand - und Granitboden , sich sehr leicht dauernd an¬
siedeln und so einheimisch werden . Stehende faulig«
Gewässer und sumpfiger morastiger Boden sind seiner
Ankeimung ebenfalls günstig . Große Hitze und Ge¬
witterluft scheint die Entwicklung des AnsteckungLstoffS
besonders zu fördern , weshalb auch die meisten Er¬
krankungen in den Sommermonaten Vorkommen , ob¬
wohl die Krankheit vereinzelt auch im Winter austritt.
Feuchte , dumpfe , morastige Stallungen , sowie Ver¬
abreichung verdorbenen schlechten Futter » scheinen den
Ausbruch der Krankheit ebenfalls zu unterstütze ».
Soviel steht aber fest, daß der Rotlaufbacillu » allein
di« direkt « veranlassende Ursache bildet und daß dieser
nirgend » von selbst entsteht , sondern daß er , wo er
sich findet , dort erst auSgesäet worden sein muß.



Aus Vorstehendem crgiebt sich für die Ver¬
hütung des Schweinerotlaufs zunächst, daß es, wo
immer durchführbar, anaezeigt ist, neu angekaufte
Schweine mindestens acht Tage lang getrennt zu halten,
ehe sie in größere Bestände oder wertvolleZ cht-n
eingestellt weiden. DeS weiteren ist für möglichste
Trockenlegung, Reinhaltung und Lüftung der Schweme-
stallungen zu sorgen und auf Fernhaltung von Ruten
und Mäusen aus den Stallungen thunlichst hinzu«
wirken. Sodann ist den Schweinen, namentlich in
den Sommermonaten, nur durchaus gesundes Futter
zu reichen und besond rs streng darauf zu achten, daß
weder das Abwaschwosserdes Fleisches rotlauikranker
Tiere, noch die sonstigen von diesem Fleisch her¬
rührenden Speise- und Kücheabfälle in die Nahrung
der Schweine oder an Oertlichkeiten gelangen, wo eine
Ansiedelung deS AnstkckungSstoffeS möglich ist. Alle
Abgänge der kranken Tiere (Kot, Streu u. s. w) und
alle Abfälle der geschlachteten Tiere (Blut, Eingeweide,
Wasch- und Spülwasser rc) müssen sorgfältigst ge¬
sammelt und wie die ganzen Kadaver der gefallenen
Tiere in mindestens1'/, Meter tiefe Gruben ge¬
bracht und verscharrt oder in anderer geeigneter
Weise unschädlich beseitigt werden, wie überhaupt
jede Vsrstreuung von Trägern des Ansteckungsstoffs
mit peinlichster Sorgsall zu verhüten ist. Ferner ist
es unerläßlich, alle mrt kranken, geschlachteten oder
gefallenen Tiaren in Berührung gekommenen und von
solchen oder ihren Abgängen und Abfällen besudelten
Gegenstände, sowie all« nw T äge,n deS Ansteckungs¬
stoff» beschmutzten Oe,tlchkeit«n (Ställe, Dunglegen,
Jauchraruden, Schlachts.ätten rc) zu desinfizieren.
Zu di sein Zw cke werden alle Gerätschaften zunächst
mit heißer Lauge gründlich gereinigt, eiserne Gegen¬
stände sodann auSgealüht und hölzerne mit dicker
Chlo kalkmilch angetzrichen. Wandungen, Tröge und
Fußböden der Ställe müssen zuerst sauber abgek atzt,
erdige Fußböden, so weit sie feucht sind, auSgebobm
und die hierbei erhaltenen Abfälle, wie der Dung,
vergraben werden. Hölzerne Wandungen und die
Tröge (hö'zerne, steinerne und eiserne) weiden als¬
dann, soweit die Holzteile rissig sind» nach vorheriger
Glättung mit heißer Lauge gründlich abgewasch n;
hieraus sind dieselben wie auch mafstoe Wände mit
dicker Cbloikalkmilch avzustreichen. Morsche und zer¬
fressene Holzteil« sind ganz zu entfernen und durch
neue zu ersetzn. Hölzerne Frß ' öden find in der
Regel zu lntfernen; wenn sie noch neu und nicht
stark kurchfcvchtet sind, können sie wie hölzerne Wände
behaideltw>>d steinerne und ähnliche Bö?en sind
nach demA-kr tzen mit heißer Lauge zu waschen und
dann mit dicker Chlorkalkmilch reichlich«ibzuschlämmen,
erdig« Außi öon sind nach der Entfernung der durch¬
feuchteten Schicht mit Chlorkalkmilch reichlich zu be¬
gießen und dann mit einr neuen Erdschicht zu be¬
decken. Der Inhalt der Dunglegen und Jauchearuden
ist abzuführen und unschädlich zu beseitigen beziehungs¬
weise an Orten unterzupflügen, wo weder Schweine
hingelangen noch Schweinefutter gewonnen wird; die
leeren Dunglegen und Jauchegruben sind sodann reich¬
lich mit Chlo kalkmilch zu behandeln

Endlich ist noch besonders zu empfehlen, im
Falle drs Ausbruchs der Seuche in einem Bestände
sofort alle noch gesunden(und nicht etwa die bereits
erkrankten) Tiere aus dem verseuchten Stall beraus-
zunehmen und dieselben, wenn irgend möglich, in
anderen Räumlichkeilen unterzubringen. Zu bemerken
ist hierbei, daß die Saugferkel erfahrungsgemäß durch
die Milch der kranken Mutter nicht ange steckt werden
und daß überhaupt jung-, noch nicht drei Monate
alte Ti re viel widerstandsfähiger gegen das Rotlaufgift
sind, als die hiefür empfänglichsten3—13 Monate
alten Schweine.

Da, wo die Krankheit einheimisch ist, oder durch
öfteres Auftreten dies zu werden droht, empfiehlt sich
dir Schutzimpfung.

Berichtigung.
In der Aufforderung an die Hundebesitzer zur

Versteuerung ihrer Hunde, Nr. 33 d. Bl vom
SamStag, ist in erster Reihe der 3. Seite „keinen
Hund" statt einen Hund zu lesen.

Red. des Wochenbl.

Tagesneuigkeiten.
Säckingrn,  16 . März. Schreckliche Folgen

wurden in Strittmatt durch üble Nachreden verursacht.
Die junge Ehefrau eines Landwirts, Mutter zweier
Kinder, fühlte sich durch das Gerede eines 19jährigen
Mädchens aus der Nachbarschaft schwer beleidigt.
Nachdem sie sich Gewißheit»erschosst hatte, wer die
bösen Gerüchte verbreitet hatte, stürzte sie in großer
Erregung aus dem Hause und fand die Verleumderin
in einem Nachbarhaus« mit Weben auf dem Seiden-
stuhlr beschäftigt. Sie zog sie rücklings an den Haaren
herunter und bearbeitete sie mit ihren Fäusten derart,
daß das Mädchen in Bewußtlosigkeit verfiel und bisher

j aus diesem Zustande noch nicht erwachte. Dieser
Ausgang aber ging der Frau dermaßen zu Herzen,
doß sie in Irrsinn verfiel.

München,  19 . März. Ein Selbstmord in
der Famiie eines der angesehendsten und reichsten
Bürger Münchens erregt Aufsehen. Die junge schöne
Frau eines Spiritus- und Liqueurfabrikanten, die bis¬
her anscheinend ganz glücklich gelebt hatte, stürzte sich,
nachdem sie unmittelbar zuvor noch ganz heiter in ihrer
Familie verkehrt hatte, in tie an ihrer Wohnung vor¬
beirauschende Isar . Ihre Leiche wurde bei Bogen-
Hausen an einer Kiesbank geländet. Vor 7—8Jahren
hatte sich die erste Gattin des Manns, anscheinend
gleichfalls ganz glücklich lebend, unmittelbar vor einem
NachmiltagSspaziergang erschossen.

Bamberg,  16 . März. Seit einigen Tagen
liegt im hi s. städtischen Krankenhaus der Akrobat
Gottfried Rößner aus München. Der Mann hatte
sich als Messerschlucker  produziert und 13 Messer
verschluckt. 3 Stück sind auf natürlichem Weg abge¬
gangen, während5 M.sser erst durch einen operativen
Ei griff in den Magen entfernt werden konnten. 5
stecken noch in Därmen und dg eine weitere Operation
nicht ratsam erscheint, so muß der arme Schlucker ab-
warten ob die Natur ihm hilft.

Berlin,  19 . März. Zu der gestern an der
Böise von den Aeltesten der Berliner Kaufmannschaft
einbrrufenen Protest -Versammlung  gegen
das Fleischbeschaugesetz  halten sämtliche
Handelskammern West-, Süd- und Müt.ldeutschlands
Delegierte oder Zustimmungs-Adressen gssandt. Es
wurde eine Resolution gegen dar betreffende Gesetz
angenommen, ebenso in einer vom Berliner Wahl-
Verein der Freisinnigen Volkspartei einberufenen
Versammlung.

Berlin,  20 . März. Der Lokal Anzeiger
meldet aus London: Aus Montevideo wi d tele-
grorhiert: Der Dampfer Verona collidierte
auf der Fahrt von Buenos - Ayres nach Ham¬
burg  am 6. März mit dem britischen Segelsch ffe
Dunstaffuage. Die Verona sank. Die Besatzung
rettete sich mit Ausnahme von zweien in ihren Boot-n
auf das Segelschiff und, wurden später auf dem
deutschen Dampfer Pernambuco weiter brsö dert.

Mährisch Ostrau,  30 . März. Dis Er¬
wartung, daß der Streik  beendet werden wü-de,
hat sich nicht erfüllt. Die gestern Nachmittag abge¬
haltene Versammlung verlief tumultuös. Dis ge¬
mäßigten Arbeiterführer, welche zur Wiederaufnahme
der Arbeit riechen, wurden thätlich argegriff.n, einer
derselben schwer verletzt. ES wurde besch ossen, den
Streik fortzusitzen. Im Orlauer Rrvier ist die Si¬
tuation etwas besser, weil dort noch die gemäßigten
Arbeiterführer die Oberhand haben.

Der Krieg in Südafrika.
Berlin,  19. März. Wie das Kleine Journal

aus bester Quelle erfährt, sind Verhandlungen im
Gange, welche die Herstellung des Friedens
zwischen den südafrikanischenR publiken bezwecken,
die deutschen und amerikanischen Dip¬
lomaten  sind ernstlich bemüht, eineB sis zu schaffen, !
welche den FriedenSschluß ermöglichen soll. Diese?
Dienste der genannten Staaten werden von England
in wohlwollender Wesse occ-ptiert und eS ist zu hoffen,
daß Transvaal seine Unabhängigkeit mit Bezug auf
die innere Verwaltung behält, während England eine j
gewisse Oberhoheit eingeräumt wi»d, wenn die An- j
gliederung Transvaals und deS Oranje-FreistaateS
an die englische Kap-Kolonie ermöglicht und England
seine berechtigte Machtsphäre in Afrika findet. Die
ganze Action entspricht der politischen Ansicht unserer
maßgebenden Kreise.

Berlin,  30 . März. Ueber ein angeblich
im Einvernehmen mit Deuts chlan ^ ' ^ Frank¬
reich  abgefaßtes russisches (. : iquö
betreffs der F r i ed en S- V er ' ' - ' u n g in
Südafrika,  das bereits die Zustimmung des
Zaren gefunden habe» soll, wird einem hiesigen Blatte
berichtet. Von unterrichteter Seite erfährt die Nat̂ '-ol-
Zeitung, daß diese Angabe soweit sie ein Ische
Mitwirkung betreffe, den thatsächlichen Verhältnissen
in keiner Weis « entspreche.  Di « deutsche
Regierung hat die Note des Präsidenten Krüger für
sich allein beantwortet.

Berlin,  19 . März. Der Lokal-Anzeiger
meldet aus London: Ein Daily Mail Telegramm
aus Kimberley von» 17. ds. berichtet, daß eine stark«

Kavallerie-Abteilung unter dem Oberst Peateman auf
dem Wegs nach Mafeking bei Warrenton gegenüber
von Fourteen Stream» am Vaalfluffe von einem
heftigen Shrapnell- und Gewehrfeuer der auf dem
Nordufer stehenden Buren gezwungen wurde, sich
unter starken Verlusten wieder zurückzuziehen.

London,  30 . März. Wie di« hiesigen
Blätter zu berichten wissen, ist Lord Kitchener
mit einem bedeutenden Armee-CorpS von Mafeking
unterwegs. Von dort wird Lord Kitchener direkt nach
Prätoria  marschieren. Die Entfernung zwischen
Mafeking und Prätoria beträgt nur 130 englische
Meilen und das zu durchquerende Gebiet eignet sich
ganz besonders für das Vordringen Kitcheners. Gene¬
ral Buller wird die Buren an der Natalgrenze zurück¬
halte,?, während Lord Roberts dann seinen Einfall in
Transvaal beginnen wird.

London, 30. März. Daily Mail berichtet
aus Ladysmith:  Die Armee BullerS  beziffert
sich auf vier Infanterie-Divisionen und eine Kaval¬
lerie Division, im Ganzen etwa 40,000 Mann. Die¬
selbe wird sich bereit halten, gegen Anfang April
die Operationen wieder aufzunehmen.
GeneralB--ller soll beauftragt sein, die .Buren in
Schach zu halten und die Natal-Grenze, die Pässe
und Essnibahnübergänge zu besetzen, während Lord
Roberts  mit 50,000 Mann und bedeutender Ar¬
tillerie gegen Prätoria  vorgeht, wo er gegen
Mitte Mai einzutrkffsn gedenkt. Di V'rr.flegung
der englischen Truppen wird, wie mo- h ff:, durch
die mit Port Elisabeth und East Londo, >Verbin¬
dung sichende Eisenbahn ohne Schon .k vor
sich grhen.

London,  19 . März AuL P . ttoria wird
vom 16. ds. gemeldet: Die Verluste der Buren seit
Beginn deS Krieges sind von amtlicher Seite wie folgt
veranschlagt: 672 Tote, 3139 Verwundete, 34 durch
Unfall getötete, 171 durch Unfall verwundete. An
Krankheit gestorben 99, sonstige Kranke 1071.

London,  30 . März. Oberst Schiel ist
einem Telegramm aus Kapstadt zufolge wegen seines
zänkischen Betragens auf ein englisches Transport¬
schiff gebracht worden. Ein anderes Telegramm meldet
sogar, er sei bereirs unterwes nach F.t. Helena.

- .--. tsikr«"
Billige Stiefel.  Man berichtet aus Ko-

burg: Auf eine Anzeige in einer Berliner Z,i:ung
bestellten sich mehrere Fabrikarbeiter 15 Paar „abge¬
trageneM.litärstiefel" zu 17 Mk. Die Ware kam
an und zeigte sich denn auch„adgetraaen" im wahren
Sinne deS Wortes, wie man sie schöner nicht auf
Landstraße auflssen kann, meist ohne Absätze, mit
durchgelaufenen Sohlen, das Oberleder zerr.ssen usw.
Kein einziges Paar war zu gebrauchen. DaS Schönste
an der Sache sst. daß solche Schwindeleien par nicht
bestraft werden können, da die Ware der Bestellung
gemäß aurfällt.

Litterarisches.
Unseren Frauen  in ihrem Walten ratend

und fördernd zur Seite stehen, das hat sich die ge¬
diegene „Schwäbische Frauenzeitung"  von
jeher zur Aufgabe gemacht. Alle Fragen, die für die
Frauenwelt von Interesse sind, kommen in gemein¬
verständlichen Aufsätzen in den Nummern dieser wöchent¬
lich erscheinenden Zeitschrift zur eingehenden Erörter¬
ung und somit wird jeder Hausfrau viel Belehrendes
und Nützliches geboten. Sie bringt neben dem vielen
Hauswirsschaftlichen auch Handarbeiten, monatliche
Modeoerichre, Aufsätze über Erziehungswesen, Gesund-
heits-, Krankenpflege und vieles vieles Andere. Die
sehr empfehlenswerte Frauenzeirschrift kostet pro
Quartal 65 frei ins Haus durch oie Post. Probe¬
nummern werden vom Verlage der „Schwäbischen
Frauenzeitung"  in Stuttgart gerne gratis
versandt

Kekt-mtttetk.

„Für die Frauen- und Kinderpraxis ist sie die
Beste, welche ich bis jetzt kennen gelernt habe", wird
von ärztlicher Seite geschrieben. Die Patent-Myrr-
Holm-Seife ist überall, auch in den Apotheken, erhältlich.
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Vergebung von Vauarbeiten.
Die

s , zur Fortsetzung der städt. Wasserleitung in der Wilhelmsstraß « auf
ca. 125 m Länge nötigen

Grabarbeiten . Anschl. . . . . . . 130
Maurer - und Steinhauerarbeiten , Anschl. 90 „
Verlegen der Muffrnröhren , Anschl. . 65 „

zus.

tr , zur Herstellung einer Gehweganlage in der WilhklmSstraße hier

erforderlichen
Grab - und Maurerarbeiten , zum Randsteinsotz ca. 100 lfd . m,

Anschl. 200
Pflastrrarbeiten , Anschl. 300 „
Betonarbeiten , Anschl. 200 „

zuz. 7uu
werden am
Samstag , de« 84 . März , abends 6 Uhr , ans dem Rathaus dahier

im Accord vergeben, wozu tüchtige Unternehmer eingeladen werden.

Den 20 . März 1900.
Gemeind erat.

Aorstaud Wänle « .

KklMlltMlhllilg.
Die Staatsstraße Nr . 108

Pforzheim — Calw zwischen der
Stad « Liebenzell und dem obere«
Bad ist zur Zeit ein Umbau.

Der Verkehr mit schwere » Last¬
wagen ist deshalb tunlichst zu be¬
schränke « , worauf hiemit besonders
aufmerksam gemacht wi d.

Calw,  den 20 . Mä ?z 1900.

K . Straßeuöauiuspektio « .
Schab.

Gechingen.

Brennholz- nnd
Stangen -Verkauf.

AuS dem hie-
! sigen Gem -inde-
fwald Abt . Thor-
i weg , H'Ism hal,

B̂uschäcker und
>Maoße kommen
am nächsten

Donnerstag , Freitag « Samstag,
de « 88 ., 85 . « « d 84 . März,

zum V -rkauf:
874 Rm . buchene Scheiter und Prügel,

70 „ tannmes Holz,
7 „ eichenes Holz,

48 „ tannene u . buchene Stangen»
8700 Stck buchene und tannene Wellen.

Zusammenkunft je morgens 9 Uhc
beim Rathaus.

Gemeinderat.

Privat -Anzeigr « .

Hirsau.
10 — 12 tüchtige

Maurer
finden sofort Beschäftigung bei

Z . vol « zf.

Hirsau , Villa Waldeck.
Ich suche ein gewandtes solides

Mädchen
für die Sommermonate vom 1. Mai ab
bis Ende Scptbr.

Frau Josephine Maßt.

Nagold.

Lehrlingsgefuch.
Einen ordentlichen kräftigen Jungen,

welcher die Schreinerei erlernen will,
nimmt in die Lehre

Heinrich Jourda « ,
Schreinermeister.

VorhlmgLtoffe,
koulsaurstoffe,

in weiß u « d creme,
in verschiedenen Breiten und Qualitäten

auf Lager,

Portieren,
veeoratlonsstoAe,

Lalerieboräen sie.
empfiehlt

GmU G . Midmaier.
Bahnhofstraße.

MuchdruckerleHrsttlle.
Ein Sohn achtbarer Eltern findet

eine Lehrstelle in der

A . Helschlägerichen MchdruLerei
in Calw.

Die bisher von Hrn . Pfleger
innegehabte

Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern nebst Zubehör,
habe auf 1. Juli zu vermieten.

Gg . Frank , Biergasse.

Eine freundliche

Mahnung
von 3 Zimmern samt Zubehör hat bis
1. Juli zu vermieten.

Eduard Pfrommer,
oberes Ledereck.

Ein freundliches

Lsgir
mit 4 ineinandergehmden Zimmern ha
sofort oder später zu vermieten

Ariedr. Reichert, Schuhmache
zur alten Post.

Ein ordentlicher Junge findet unent
zeitlich eine gute

Lehrstelle
b. Obigem.

Milch
ist zu haben

in der äußere» Mühle.

Mied,
ca. 100 Liter täglich, nah Pforzheim
gesucht.

Zu erfragen bei der Exped . dS. Bl.

Hirsau , 19 . März I960.

Traueranzeige.
Tiefbet -übt teilen wir Ve .wandten , Freunden und

Bekannten mit, daß unser l. guter Gatte , Vater , Bruder,
Schwager und L> kel

Christian Adria « .
heute mittag sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet im Nanum der Hinter¬
bliebenen

die tiestrauernde G 'tim

Margarethe Adridon gcb. Rentschler
mit ihre« Kinder».

Beerdigung Donnerstag  2 '/ - Uhr.

Calw.

Vorschußverein.
Die Generalversammlung

findet am Samstag , de « 84 . März , abevds 8 Uhr , im „Schiff"  statt.
Tagesordnung:  Rrchenschafts - und Kasse»bericht.

Die Mitglieder werden ersucht, recht zahlreich zu erschnncn.

Aev Ausschuß.

Lslver kerichsvorein tun KestügelruM
unä Vogekvliulr.

Am nächsten Sonntag , de« 85 . März , wird Herr Inspektor
vr . Wacker,  Vorstand der landwirischaftl Wmterschule i« Leouverg,

UortrUgk«brr Nlchsrßiigchiliht
halten, und zwar nachmittags V-r3 Uhr in Gechingen im Gasthof
zum „Hirsch " , abends 5 Uhr in Stammheim im Gasthof zum
„Bären " , wozu wir die Einwohner dieser Orte und der Umgebung,
namentlich auch Frauen, höflichst einladen.

Der Ausschuß.

KrKIis-KirnliiMtrr-Kmiil C«lu>.
M

Äm Sonntag , de » 85 . März , nachmittags 8 Uhr,
im Badischen Hof  hi -r die

Frühjahrsversammlung.

findet

verbunden mit einer Verlosung von bienrnwirischaftlichen Geräten,
statt.

Zur Verlosung kornrmn: Honig in Gläsern , Kunstwoben , Wabenzangen,
Wabenm ss :r, Homggläser , Honigsecher, Rähmchenmaschinen rc.

An der Verlosung tü fen sich nur die anwesenden Mitglieder , die den

Jahresbeitrag p o 1900 bezabit hoben , beteiligen . N .u emtretendr Mitglieder
können an der V riofuna tciln h-nen . .

Lose L 20 Pfg . sind bei der Versammlung beim Kassier zu haben.

Zu zahlreichem Besuch und Beitritt zum Verein lad -t ein
der Wovstanö.

Meine reichhaltige

Mllstkrkmte in Klnderstoft«,
sowie eine schöne Auswahl

Weste in Wnumwollflnrrell rr. Iiz,
für Kleider und Bloufen , auch

fertige Klause « rmd Urrterröcke aller Art»
halte bestens empfohlen.

Nane Schaible,
Waögaste.

Die

«oüellhut-kurrtellung
im Gasthaus Zum „Wappen" hiev

dauert nur «och L Tage -« e
und ist einer jeden Dame Gelegenheit geboten , sich bei der
großen Auswahl einen eleganten garnierte « Hut zu bil»
ligem Preis zu kaufen.

Frida Bitz,
größtes SpeziatWuhgeschäft

aus Pforzheim.
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V. Svdttvr , Va!v
bssbi't sieb äen Lin»a,nss äsr stsudsiton m

Oamen-XIsiilerstol ŝn
nnä

Osmen -tHonfeoiion

Nächsten Samstag , de« 84 . d. Mts ., halte ich

bletrelruppe
und laoe hi.zu freundlichst ein.

Ivieöv . KcrpdL z. Engel.

Calw.

6I'A6d6N8t, LN2N26î6N.

Aus Anlaß der bevorstehenden Konfirmation bringe ich mein Lager
reinftehaltrner

Rot- u. Wethkreine,
sowie dle beliebte Seet-Marke „ZöLnlsüi L Oo."

in empfehlende Erinnerung.

L«I». llllgo kuu.

/«liMMlltWMchWlttüI
ewxksbls ieb mein best sortiortss in:

^Ikrriiirs ^säsr ^ .rt , 8vt »re !I»« »» ppvi »,
LrisktLnkön , ksius IsotiL ^ülllisr,

Vizîsrtenräzckcken, ôrtmonnauz, ?sMmeil,
Lkl.886tt6ll, LrLKkll-, LrLVLttkll- u. Ml !86lML8t6II,

8e!il'6i1)26ubtz, I ôzebtzr Ustä öi'iekl)68ekvs6l'6l',

^usLeLtsn, ALL- Iiüä ÜMLÜ-Liläsr,
^axanssisolis ^ .rtiksl in g-llsn . ^ rtsn,

?068I6-, kslüekt - Ullä iLgbüekör,
VerK >88i »LviirnivI,l6 , L -̂ rlsvIrv HVvrlkv.

I 'rivärlvli llünsslvr,
vuok - UNIÜ baplvnksniNiing.

Hochzeiks-Emlsdung. K
Wir bs.h en uns, Verwandte, Freunde und Bekannt« zu unserer

Ai Hocĥeitsfeier am Sonntag , den SS. März , in den Gasthof zumA
fest Badischen Hof  freundlichst einzuladen. M
lcht Gotilieb Leopold. «
Ai Marie Weber. «

Kochzetts Kinkadung.
Zur Nachfeier unserer ehelichenV rbiadung erlauben wir unS

Verwandte, Freunde und Bekannte auf Sonntag, den SS. März,
in das Gasthaus zum Rößls  in Hirsau freundlichst einzulaben.

Gottfried Kaug
vonD ll-W ißenstem.
Luise Weckh

von Hirsau.

Unser« stivltsrlsg« in

vLMSll -vMlSvUoll
bei Kätkvksn Saldos in 6slw ist kür^rübsa-br nnä Lommer wit äsn
ersten bienbsiten bestens sortiert nnä bitten vir um Aeneixten 2n-
sxruob.

lirüger L Wolff
Lu I ^tornlieüni.

INoNk-IIKM«
sowie

»Ho 6 !sIIKü 1 s
sowie

sämtliche Neuheiten in Muhartikeku
empfiehlt zu billigem Preise

Aätchen Scrlber.
Garnierte Hüte von 1 ^ 50 iZ an.

Aeues bürgerl. Gesetzbuch!
Der Restvorrat des „Neuen bürgerl. G sctzbuchs" — groß Format, mit

übersichtlichem Sachregister und elegant eingebunden— wird zum Preise von70 p'o Exemplar obaegeben in der Druckerei ds. Bl.

eine reiche Auswahl in sämtkichen

^uharlikekn und WeuHeite
»er Frühfahrssaiss«

I ûlss Irsb>d,sr2.
empfiehlt bestens

11
Vas desto I-scl äer Welt

l ' KIUNPtt
von m . I7 S,— ÄUfvvLris , nstto LLSSS.rÄÄ Vo ni>:dt vertreten, üessrn äirect.
Dvrrtsvd « ^ rlvmplr - I ' irlrrrrrN tVorlrsL o , diürridsi'L.

Osn Lillssg-nx äer stlvukvilsn in
OamSntclsiclSr'stoffSn

kür sssüdjak»' unll Sommer
beekre mied ergebenst
g.N2lI26iA6N Elrosss^nsvabl in

scrli 'yva.rL OrsxZ . Olisvlob,

üiltigsto proiss — Llnstsr stsbsn xsrns rn visnstsn.

Ein Logis samt Zubehör, auch Keller¬
platz, womöglich inmitten der Stadt,
wird für kleine ruhige Familie

zu mieten gesucht
auf 1. Juli. Von wem, ist zu erfr.
bei der Red. d. Bl.

Ein ordentlicher

Bursche,
welcher mit Pferden umgehen kann, findet
sofort oder später«ine Stelle bei

AakoV Kreöke- l z. Lamm
in Huchenfeld b. Pforzheim.

Telephon Nr. S. Drnck«ud Verla, der«. Oe lschl t , er'schm vnchdrnckerri. vrr-»t»orüich Pa»l « d»lff  t» «alt». Hiezu1 Beilage.



Kaloier MmkeiMÜ.
Donnerstag Krilage z« Ur. 35. 22. Man 1900.

rk. «echdiul»erb-ten. Prirmt - Aryeigeir.

Der Advokatenbauer.
Kriminalroman von Dieterich Theden. vL§aiMUM8V

(Fo tsetzvng.s
»Seien Sie nicht thö icht. Jh m,sichere Jbn n, Sie haben von mir

nicht» zu fürchten. Das allerdings — »st dir Polizs , nicht unbekannt, daß Sie
— «och etwas mehr auf t»m Ke' bholz hatten, als das Sä lugenstellen damals.
Wie ist das eigentllch abgeluus-n, hm?"

»Zweihundert Mmk Hab ich kintragen mllff n,» gestand Christian.
»Na, das ging noch. Und dem.t ist die G sch'chte ja auch abgethan und

aus . ürd das aidere — das bißchen Fisch n — niht der Ndr wert ."
Der Komm'ffar beobacktt . den Emdrnck seiner Anspielung.
„Woher wir das wissen, T edjshann?" fragte er jovial. »Ja , eigentlich

soll die Polizei ja immer alles nnffen. Unter uns gesagt: e» hapert damit
manchmal mehr, als uns lieb ist ; und von dm Barschen und Schleien oder
was weiß ich, die Sie manchmal gekätschert haben, hätten wir auch nicht» er-

in Zßuwmrakl von ^ 1.30 an bi» zum elegantesten
Fantafie -Einband empfiehlt zu außerordentlich billigen Preisen

krivärivd Musslor,

Lnvli - iiiiü i? » pl6r1i » » Munx.

Moilkllljiilt,
sowie alle Neuheiten in

fahren, wenn es ms N'cht fo von ungefähr zngetiagen worden wäre. Wie das
so kommen kann. Damit kie ob r ich a, daß ,ch niett hintem Berge halte
und nicht hergeschneit bin, um Ihnen Fallen zu stellen, will ich Ihnen — ganz
offen — beichten. Das war so. kl " der vom Srd f. «gesprochen war, standen
ja alle Zeitungen davon voll, m vo- g r -d'oche — na, und wo man hinkam:
wovon sprach man ? Vor, d-m Frcigesprochmen vom grünen Sod . Und
was sprach man ? Das UntrüglichsteI Na, ich kann Ihnen sagen, ich hätte
mir am liebsten die Ohren verstopfen wögen. Ta orte ich einmal aber auch
von Ihnen , na, und weil ich Sie kannte und Eie wir gefällig gewesen waren
— eine Freundlichkeit vergesse ich nicht, — so borLte ich ein bißchen hin. Und
was erfahr ich? Daß der vom Sod , der Unverschämte, Ihnen auf den Leib
gerückt sei und Sie bedroht haben sollte . . . So waSI sagte ich mir, dem
Tiedjohann? Ja , erklärte man mir, Sie sollten so etwas von nicht reinen
Fingern behauptet und dafür vermutlich Ihre guten Gründe haben. Eben hatte
das der vom Sod erfahren — und schwapp war er bei Ihnen und wollte Sie
mundtod machen. Sie können sich dnken, daß mich das interessierte. Ihret¬
wegen — und meinetwegen. Haben Sie gelesen, wie der Maulheld mich vor
Gericht vorgenommenund herunterputzt hat ? Ja ? Na, das kann man sich
doch nickt gefallen lassenI Also fragte ich weiter, wieso gerade Sie mehr sollten
wissen können, als andere Leute. Der Tredjohann, hieß es, hat sich nachts mit¬
unter ein bißchen Herumgetrieben, vielleicht auch in der Nacht — Sie wissen
ja, in der der Bauer hmgemacht wurde. Damit hat der Tiedjohann nichts zu
thun, sagte ich den Schwätzern. Nee, hreß es, aber er hat vielleicht was
gesehen, denn sonst hätte er den Mund gehalten. Hat er nicht gejagt, so
hat er gefischt, behauptete einer sogar dreist. Nu sagen Sie mal, Tiedjohann,
was an dem Klatsche Wahres ist ! Haben Sie gejagt, so ist das ja hin;
haben Sie gefischt— cS wird Ihnen nichts darum geschehen. Im Gegenteil!
Wenn Sie was Verdächtiges gesehen haben und uns auf die Spur bringen
können — die Behörde wird auf die Entdeckung des Mörders «inen Preis von
tausend Mark ausschreiben— Tiedjohann, eine nette Summe, denk ich — und
die können Sie einheimsen, wenn Sie wollen."

»Tausend Mark ?" fragte Tiedjohann aufhorchend.
»Jawohl , wird schon morgen in allen Zeitungen stehen. Sehen Sie mal

her : ein Plakat — das so am Bahnhof in Reickendorf, beim OrtSvorsteher, soll
in den Wirtschaftenund so weiter auSgehängt werden."

Christian las interessiert. »Und mir passiert wirklich nicht»?" forschte er.
»Nicht da« geringste I"
»Auch nicht von wegen dem Fischen?"
»Auch nicht."
»Ja , und wenn'» ein anderer gewesen iS al» der vom Sod — ?"
»Die Belohnung erhalten Sie auch dann?"
»Hm."
»No, ich will Sie fragen, das wird das beste sein. Also, Tiedjohann:

Waren Sie zu Hause in der Mordnacht oder unterwegs ?"
»Unterwegs schon—."
„Beim Fischefangen?"
»Hm. na ja."
»Wo ?"
»Ja , das iS so'n kleiner See —," erklärte Tiedjohann zögernd. »Aber

ch weiß doch nich - "
»Sprechen Sie — betrachten Sie mich als Ihren Freund; ich verbürge

mich, daß Sie straffrei bleiben."
»Dann kann ich's ja sagen. Da i» so'n kleiner See , 'ne Stunde von hier,

halbwegs nach Neumünster. Die Nacht war ganz hell. Ein Bauer von Tonn¬
dorf hat die Fischerei und hält sich auf dem See ein Boot . Dar hatte ich loS»
gemacht. So um halb fünf lag ich noch im Ried und wollte eben auifahren,
als ungefähr an der Mitte de» See » ein Mann erschien, zweihundertSchritte
von mir — vielleicht nur hundertsünfzig. Ich glaubte zuerst, e» sei der Bauer,
der nach dem Boot komme, und versteckte mich. Dann dörte ich etwas plumpse».
Ich reckte mich aus dem Ried auf und sah den Mann am Ufer hantieren. Dann
flog wieder etwas in dm See hinau» — plumps — und noch zweimal —
plumpS. Wa» es war, konnte ick nich erkennen. Der Mann sah sich nach allen
Seiten um. Ich duckt- mich rasch nieder. Als ich wieder aufsah. stampft« er
wie toll den Sand . Ich macht« mir damals schon so meine Gedanken, er möchte
etwa» in den Sand hmcingedrückl haben. Ich mein aber so."

(Fortsetzungfolgt.)

in reichster Auswahl , empfiehlt bestens

klane8otisibls,
Badgafse.

! vorlllwen. » osioell.
! Frisch eingetroffene Corinthe « und verschiedene Sorte « Rosine«
; in schöner, neuer Ware empfehle zu sehr billigen Preisen.

! D. Kerion.

fiakl -ung8 - LisV6i88.

liropon setut sied iw Lörver unwitteldar
in Slut und ikuskelsukstann uw, okns Uti
ru kilden. kropon Kat dskor bei rexel-
witssî si» 6«nus»sin« dedeutsnds 2uuadwe
der Lriitts dsi Oesundsn uns Lrunken aur
kotss und kann allsu Lveisen undsseksdet
ikres SiLSnsssekwueks ruLSwisckt vsrdsn.
1Xilo kropon Kat den etsiokeuLrultkruiuk»-
vert vrie5Lila Nindüeisek oder 180—200 Lisr
und kostet dakoi nur Llk. 5,40 pro Kilo , ist
also uw die SLItto billiger als klsisek. Sei
diesem niedrigen kreise erwöeNodt die
Luweuduna vonlrovou iwllauskslt

«aun bedeutende Lrsparnisse.
VorrLtklg In »potkslwn, vr», »ni»»v>iiM-n,

vsllent»»»- undv»l«n>nl»»»r«n-tl»i»tlunii,n.

Iropov-VerLe, iilllldeim-kkein.

Anleihe der Stadt Freibmg(Raden).
Auf die am Mittwoch , de « 21 . März bei unserem Bankhaus « statt»

findend « Zeichnung auf obig « Anleihe zum Preise von

99 . 801«
nehmen wir bi» Mittwoch Anmeldungen kostenfrei entgegen.

klllä ä: 6v., SankgeselM,
_ Pforzheim._

MMäUWW
xide Lswäbn füi' 6io H«ei>ti» kt<ier

isnoLaMette-lreWliMlj»
bllnn verlnnZ« nur

v,.!,̂ .«k̂ i"L'l,anoIin-cresM
unck zvels» stacdasimunxen



so Pfg. für April, Mai und Juni durch die Post frei ins
Haus kostet der von allen Blättem am weitesten und dichtesten in ganz
Württemberg, Baden und Hohenzollern verbreitete

chUWMn B «te m Odeniimsll . R.
Lullsge 25 ,80 V.

Erfolgreichstes und billigstes Publikations-Organ. — Probeblatter gratis.

Erscheint 7mal wöchentlich
mit täglichem Unterhaltungs-Blatt.

Jnsertionspreis 20 Pfg. die Zeile.
Imal monatlich Gemeinnützige Blätter.

Feinste Bonbons!
ff. ttooks L Drops '/' 50 H
„ Deffert Bonbons „ „ 1 20,
„ Pralinen » » 1.—.

Chorolade
ohne jeden Zusatz '/> kx. 90 A

«affee
roh nnd gebrannt,

'/ . kx. ^ 1.—, 1.20, 1.40, 1.60.
Süßbrrttev,

jeden Tag frisch eintreffend,
pr. Pfd. ^ 1.15,

bei
l ' » Conditor

a. Markt.
Zugleich empfehle mein bekanntes

Hustenmittel.

^0  veeieken

Osntnsr 's 'MvIiLe
in noten Vasen mit öem Xsminfegen.

Zu haben in den meist-n Geschäften.
Labrikant: OsrI kvntnvl ' , köppINgvN.

Liotiersn llrfolg
bringen die allgemein bewährten

Lslser ' s

kktzMrMiir - eLrLllikUkll !

gegen Appetitlosigkeit , Magen¬
weh nnd schlechten, verdorbe - !
neu Mage «. Echt in PacketenL
25 Pfg. bei Th . Wieland , Alte
Apotheke in Calw , Ernst Unger
in Gechingen.

Lattvn - nnü ULnsoviLrat«

„KI . HtL 8 «
D. kk. VI. S . 25 2SS.

llaissnvortilxun ^smittol kür Latten uuä
ULnse.

Unsedäälioli kür Llenscdsn n. Haustiers.
a 8telr 1,00, ««, 30

LUeinixer Ladrikant:
ködert?Lu1 L Lo.. Iesix2i§.

2a baden in Oalrv in deiäen
^potdeken , in Weil clei 8ta<1t:
tdeke Lola.

Asphalt
Dachpappen bester Qualität,

Asphattröhre « lür Abortleitungen,
Jsolierpoppeu . Jsoliertafelu,

Holzcement » Tachteer,
Carboltueum für Holzanstrich,

Richard Ufeiffer, Jeuerbach,
Asphalt- nnd Heerprodukten-Kaörik.

- ^ llgrt « 0or».

^ Vminturvu , insbssonz.
^ rr « 8 t 8 t » l»«

diiir dsosl. L. xs» srl,l r »,iXs,i
ben. üi!r ä iiclEM

l ikssoüiiielllsbriLa.rissaais . »
» t ^ niuna.

Krme KMotterie
"er Berjährunaskirche Oberkochsn.
Liobung gsrsntiort PU * sm
22 . Vlst-L 1900 . 1612 G-ld-
a-winne mit M 48 000 blsupt-
govvinno bä. 15QOO , 7O0Ö,
2OO <) rc O.iginallose 1 M , 13
Lose 12 M. Porto u. Liste 30 Pfg.
^mpfi hlt

l . 8etnv «Iv>coi-t , Zluttgai -I.
Hier bei Ed . Bayer , Zchitechniker.

Hüls jil lierkauftn:
3 Rm. Scheiter, 5 Rm. Rugel. Ab¬
fuhr günstig.

Keppler , Anwalt
in Kmtheim.

Obiger hat auch eine bereits noch
neue Schrotmühle zu nerkaufen.

Calw.
Ungefähr 70 Ztr.

H - n,
teilweise ewiier Klee, verkauft

Friedrich Weiß . Hafner.

Zavclstein.
60 Zentner put einrebrocht-s

Drühlfulter
hat im Auftrag zu v" kaufen

Friedrich Zeeb.

Deufringen.
Einen 1'/,jSbri!en, 11 gef'-m,

Tiwment 'ttler

Fnvven
hat zu verkaufen

ßhristia « Aäuerke.

Stammbeim.
Emen roch gut erhaltenen

Zweispänner-Wagen,
mit 50 bis 60 Ztr . Tiagkiaft, hat im
Auftrag billig zu verkaufen

Schmi dreister Reuter.

1 bereits noch neue

Karfenzitter
ist billig zu verkaufen bei Hrn. Friseur
Reinhard.

Liebenzell.

Bäcker-Gesuch.
Ein jüigerer Bäcker kann sofort

eintreten bei
Jakob Iaß , Bäcker.

Ebendaselbst findet ein kräftiger
Junge eine Lehrstelle.

Mrinkll Acker
am oberen grünen Weg setze ich dem
Verkauf aus.

Georg Hammer.

Ein jüngerer

Mcker
kann sofort «»treten bei

Bäcker Haydt im Bischofs.
Ebendaselbst wird ein ordentlicher

Lehrjuuge angenommen.

Bäckerlehrling
gesucht auf Ostern in eine Brot« und
Feinbäckerei in Stuttgart (ohne Lehrgeld).

Näheres bei
ß . Irohumeyer z. Kanne.

Für eine alleinstehende Frau wird
ein zuvsrlässigks, erfahrenes

Mädchen
oder eine Fra « gesucht auf 1. April.
Zu erfr. bei der Red. d. Bl.

ariarrller

MageMspIrn
»imttzekslletitt, »kbelmiilll llier- v. VMsintltel

lich wirkrab bei Ur»»kheitr» bei vr«,e »i , bei» ppetit-
t, SchwSche bei M«<e»», itbelriecheobe« « them.

vl » «». sasrem « »fft»tze», Sobbrrmie», Lbermttziger
Schlei« prv»»cti»«, Siel m»b Erbreche», M^ e»kr«mpf,

^Man bittet diese
beileibe» Ä» heilkrtstî « « ittel

«ei ^ - «imte» KrankheitenHobe» »ch bi- M»»t« ,It «r
seil»tele» Jahre- «ch bl «efte bemthrt,

« . 1.« .»et Hnnberte»,n Zen̂ iiisen bektttKen.
Prei« einer Flasche lammt Ge»ra»ch«»ni»ei!»»r »«
Eentral-iSersanbi durch>p»thekr « mrl

U»» >r»", I.
»i « W«»i,, »L»» »»» «chtp, habe»:

in Kak« : üllv Apoldsks , in Liebenzell : Karl Isiotil,
in Keinach : lul . llopp.

VereitttttgSvor̂chrift. >«î >, Leriarrder-, jedem ein nnd dreidiertelGrm.

atrtn»̂ Mtznch«, röche« Sandelholz, Calrmr«- , En t̂an- , Rhabardec-Zwitter-Wurzcl je ein und

glatw . Avuchtpvois « am 14. Mävz 1600 .
Bor- Neue Oe- Zm

Höchst.
Wahrer Richer- Ber- Gegen dm

vor. Durch-
Getreide- igrr Zu- samt- »lger

«er¬
kauf
Ctr.

Rest Mittel- ster kauf»- schnitts
Gattungen Rest fuhr Betrag grbl. Preis Preis Summe preis

Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. jA A !4
ML

Kernen,alter
neuer

Gerste, alte
»eue

— 91 91 91 — 8 65 8 47 6 40 771 15 ——!——

5 5 3 2 8 20 8 20 8 20 24 60 —I
Dinkel, alter — —

neuer — 86 86 86 — 6 — 5 94 5 90 511 20 — ——
Haber, alter _ _ _ _ _ — — — ——!——

neuer — 106 106 106 — 7 — 6 90 6 60 729 20 —11——
lohnen
Wicken

— 3 3 3 7 50 7 50 7 50
2^ 50 _ _

Lumme — 291 291 289 2 2058j60
SchrannenmeisterW . Echwämmle.

Calw.
Wolizm über ^ reis und Gewicht der verschiedene» Hetreidegattrmge«

nach dem Schrannenergebnis vom 14. März 1900.
Quantum Gattung Gewicht pr. Simri

höchstes mittleres niederst.
Preis pr. Simri

höchster! mittlerer>niederster
Pfd. Pfd. Pfd.

Simri Kernen 32 32 31 2 77 2 63 2 60
Dinkel 21 21 20 1 26 1 25 1 18
Haber 22 22 21 1 54 1 52 1 39

SchrannenmeisterW . Schwämmle

Telephon ttr . S. Druck und Brrla« der 8. Oetfchläg  r r 'scheu« xhdruckrrrt. veramworütch>Paul Adolfs  tu Tat».
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